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1 | Einleitendes

3.1 | Einleitendes

3.2 | Werbeanzeige 3.3 | Infogra�k 3.4 | Image-Nuclear News Story

3.5 | Fazit

2.1 | Lehrpläne 2.2 | Lehrwerke

2 | Multimodale Texte im Fremdsprachenunterricht - Status Quo

2.3 | Fachdidaktische Forschung

3 | Multimodale Textanalyse

4 | Arbeitsphase 
      & Plenum

5 | Kleine Bestandsaufnahme

6 | Fragen & Anregungen

7 | Literatur

Bilder | Semiotische Grundlagen
    merkmalsreich      laden zum Beobachten und Sprechen ein
    wahrnehmungsnah     sind in visueller Erfahrung verankert
    wirkmächtig      leicht/schnell zu verarbeiten, emotionsverbunden
    vage/ambig      deutungso�en, interpretationsbedürftig

Multimodale Texte | Gegenstandsbestimmung
    kombinieren unterschiedliche Zeichenmodalitäten wie Sprache, Bild, Ton, etc.
    integrieren die Zeichenmodalitäten inhaltlich und formal
    verfolgen ein klares kommunikatives Ziel (z.B. Erklären, Überzeugen, Erzählen)
    kommen in verschiedenen Genres/Textsorten vor (z.B. Werbeanzeige, etc.)

Moderne Werbungen sind heute oft Verknüpfungen von kunstvoll 
gestalteten Bildmotiven und minimalem sprachlichem Text.  

Multimodale (Werbe-)texte zu analysieren, bedeutet:
    kohäsive Bezüge zwischen Text und Bild herzustellen,
    Zeichen und Zeichenkombinationen metonymisch und metaphorisch 
    zu verstehen,
    aus den präsentierten Zeichen und ihren Beziehungen zueinander im 
    Kontext adäquate Botschaften herzustellen.

*Exkurs | Konzeptuelle Metapher *Exkurs | Konzeptuelle Metonymie

beruhen auf der systematischen 
Verknüpfung zweier Konzepte
übertragen semantische 
Merkmale des einen Konzepts 
(SOURCE/QUELLE) auf das 
andere (TARGET/ZIEL)
kommen häu�g in der 
Alltagssprache vor und helfen 
beim Verstehen abstrakter/ 
schwieriger Sachverhalte

z.B. ZEIT - GELD

sind Assoziationen zwischen 
Elementen eines Konzeptes
ein (markantes) Zeichen steht 
für ein anderes und erleichtert 
den gedanklichen Zugang zum 
gemeinten Konzept

z.B. She lent me her ears.

Infogra�ken verbinden Bildliches, Graphisches, Diagrammatisches, 
Zahlen und Sprache zu einer erklärenden multimodalen                   
Textressource.
 
Funktionalitäten und Typen von Infogra�ken
    Lokalisierung von Objekten im Raum (z.B. topogra�sche Karte)
    Quanti�zierung von Größen, Mengen, Verhältnissen 
    (z.B. Balken, Torten)
    Ablauf/Aufbau/Funktionsprinzip von Prozessen und Systemen
    (z.B. Zeitstrahl, Organigramm)

Sprachfunktionen
    Sprache benennt/konkretisiert Elemente der gra�schen Darstellung
    Sprache erklärt und interpretiert Zusammenhänge zwischen 
    den Daten 
    Sprache bewertet die dargestellten Zusammenhänge

Funktionen und Formulierungsmuster
    z.B. VERGLEICHEN
    e.g. increase/decrease, approximately, exceeds/outnumbers, equals, 
    peak/plummet, estimate, values, variables, correlate/correlation, 
    ratio/proportion, average, in comparison with, most/least/fewest etc.
    z.B. EINORDNEN/BEWERTEN
    e.g. according to the data, observe/observation, emerge, show, 
    suggest, demonstrate, supply evidence, prove, supports the view, 
    exempli�es, points to, in summary etc.
    z.B. ABLÄUFE/PROZESSE SCHILDERN
    e.g. cross-section/birds-eye-view/timeline, while/whereas, in the 
    beginning, �rst, currently, takes 10 years to, only 5 years later, by 2015, 
    project an increase by, at the bottom/top/left/right etc.

In Image-Nuclear News Stories sind Bilder der thematische Kern, 
den der Text kommentiert und um nicht bildlich darstellbare 
Elemente erweitert.

Image-Nuclear News Stories zeichnen sich aus durch:
    großformatige, ästhetisch inszenierte Bilder
    kurze Texte mit erklärendem/erweiterndem Bezug auf das Bild
    kohäsive Verknüpfungen zwischen Bild- und Textelementen
    semantisches Spiel (Humor) zwischen Sprache und Bild

Multimodale Alltagstexte bieten zahlreiche Ansatzpunkte für 
Aufgaben im FS-Unterricht. Sie nutzen die Spannung zwischen 
Sprache und Bild für rezeptive-re�ektierende wie auch für 
produktive Aufgaben.

Die 3 multimodalen Genres bieten folgende didaktische Ansätze

    WERBUNG: fördert die Analyse bildlicher (multimodaler) Botschaften 
    und ihrer Bedeutungskonstruktion (rezeptiv)

    INFOGRAFIKEN: trainieren das Erfassen und Versprachlichen gra�scher
    bzw. diagrammatischer Infos (produktiv)

    NEWS STORY: üben analytische und praktische Fertigkeiten zur 
    Herstellung von Kohäsion/Kohärenz (rezeptiv/produktiv)

Gruppe A
Werbung

Gruppe B
Infogra�k

Gruppe C
News Story
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    Kompetenzbereiche des Europäischen Referenzrahmens
    Hören, Lesen, zusammenhängendes Sprechen, Schreiben

Unterstufe (AHS)
    Förderung authentischer Begegnungen
    ganzheitlich-kreatives Lernen

Oberstufe (AHS)
    Erwerb linguistischer Kompetenzen
    Vielfalt von Themen, Textsorten und Lernmethoden

    Lehrwerke (Unterstufe und Oberstufe) enthalten fast 
    ausschließlich illustrierte Seiten
    ca. 70% aller illustrierten Seiten enthalten Fotos; gerade in  
    Oberstufe wenig andere Bildtypen (aber: einige Diagramme)
    ca. 50% aller Aufgaben sind bebildert, weniger in Oberstufe
    ca. 80% der bebilderten Aufgaben nehmen keinen Bezug 
    auf die Illustration
    wenig bis keine Nutzung bzw. Re�exion authentischer 
    multimodaler Alltagstexte

ab den späten 1990er Jahren:
    Bilder werden zunehmend unter semiotischen Aspekten 
    betrachtet und als eigenständig angesehen
    Lernziel visual literacy
         Bildinhalte verbalisieren; formale Mittel identi�zieren
         Inhalt & Form aufeinander beziehen & kontextualisieren
         Bildgestaltung kritisch re�ektieren
         Verknüpfung mit Sprachelementen analysieren
         und re�ektieren       multimodal literacy


